
Ich wünsche dir Augen für die kleinen Freuden. 
Ich wünsche dir Ohren für die leisen Töne. 
Ich wünsche dir Füße für die neuen Wege. 

Ich wünsche dir Hände zum Empfangen und Weitergeben. 
Ich wünsche dir starke Schultern für die Leiden. 

Ich wünsche dir einen klugen Kopf und ein weites Herz zum Lieben. 
 

 
 

Groß sind die Werke des Herrn, 
kostbar allen, 

die sich an ihnen freuen. 
(Psalm 111,2) 

 
 
 

Wir sind in Gottes Hand. 
Er ist der beste Vater, der zu unserem Wohl 

immer über uns wacht und der weiß, 
was das Beste für uns ist. 

(Johannes Bosco) 
 

Selbstverwirklichung ist: 
Die Wirklichkeit Gottes in mir 

selbst wirklich werden zu lassen. 
(Franz Kamphaus) 

 

Was du auch tust, tu es in Fröhlichkeit; 

Dann tust du das Rechte und tust es auch recht. 
(Augustinus) 

„SCHMUNZELIGES“ 
1. Kommt eine Frau, die gerade 
Brötchen gekauft hatte, verärgert 
zum Bäcker zurück: „Die Brötchen 
sind ja von gestern! Ich will 
welche von heute!“ Darauf der 
Bäcker freundlich: „Kein Problem, 
dann kommen Sie morgen 
wieder.“ 
2. Was ist die gefährlichste Zeit im 
Jahr? Der Frühling, weil die 
Bäume ausschlagen, der Salat 
schießt, der Rasen gesprengt 
wird. 

Wir können Gott  

mit dem Verstand suchen, 

aber finden können wir ihn  

nur mit dem Herzen. 
(Joszef von Eötvös) 

 

Gott –nicht ich, sondern DU. 
Nicht ich allein, sondern ich in DIR. 

Nicht einfach DU, sondern DU in mir. 
Ich in DEINEN Verheißungen 
und DU in meinen Gedanken. 

Ich in DEINEM Willen 
und Du in meinen Taten. 

Ich in DEINER Gnade 

und DU in meinen Händen. 
Ich in DEINER neuen Welt 

und DU in meinem Alltag. 
Nicht ich allein, sondern ich in DIR. 

Nicht einfach DU, sondern DU in mir. 
(Anton Rozetter) 

 

Der Mensch ist Gottes Meisterwerk, 
das Ebenbild seines Schöpfers. 

(Cyrill von Jerusalem) 
 

Das Richtige im rechten Augenblick  
zu erkennen und aus Liebe zu tun, 

das, Herr, erbitte ich von dir. 
(Paul Roth) 

 

Aufgabe des Lebens, seine Bestimmung ist 
Freude. Freue dich über den Himmel, über die Sonne, über 
die Sterne, über Gras und Bäume, über die Tiere und die 
Menschen. Und sei auf der Hut, dass diese Freude durch 
nichts zerstört wird. (Leo N. Tolstoi) 
 


